
KAUTSCHITZHAUS  PÖLS  - Theater am Pölsbach
Marktplatz 18, 8761 Pöls-Oberkurzheim

Nähe: Pölstal Apotheke
Zahlreiche Parkplätze: Marktplatz, Volks- und

Neue Mittelschule, Rai� eisenbank...

KARTENABHOLUNG / ABENDKASSE:  
ab einer Stunde vor Vorstellungsbeginn.

Kartenpreise: € 15,- (€ 12,- für Jugendliche) 

Premiere: € 17,-
Im Preis inbegri� en sind Lebkuchen-Trü� elbusserl
von der Konditorei Michael Regner aus Seckau und

ein Glas Sekt Mathäi vom Stift Klosterneuburg.

Gärtnerei und Baumschule Kamaritsch
10% Preis-Nachlass bei einem Einkauf bis

30. November 2017 bei Vorweis der Eintrittskarte.

GUCI COSMETIC
Gudrun Stvarnik

Zinkengasse 8
8720 Kni� elfeld
0664 23 666 09

www.guci-cosme� c.at

Patrick Poier
Oberinspektor
Generali Versicherung AG
Landesdirek� on Steiermark
Burggasse 5
8750 Judenburg
T +43 3572 85304 84716
F +43 316 81 22 86 1447
M +43 664 4234188
patrick.poier@generali.com

generali.at

KARTEN und Informationen:
0676 - 53 57 380  |  Mail: o�  ce@gallerin.com



Liebes Publikum!

Einmal im Jahr wird das legendäre Kautschitzhaus
in Pöls zum „Theater am Pölsbach“.

Heuer serviere ich Ihnen wieder einen besonderen
Theaterleckerbissen:

„Frühere Verhältnisse“, eines der erfolgreichsten 
Stücke von Johann Nepomuk Nestroy. Ein 
Meisterwerk der Lustspielliteratur, das sowohl Jung 
als auch Alt fasziniert und bis heute seinesgleichen 
sucht.

Herr von Scheitermann und seine Frau Josephine 
stehen plötzlich ohne Dienstboten da. Er hat seinen 
Hausknecht wegen Diebstahl davonjagen müssen, 
und sie bestand darauf die Köchin zu entfernen, 
weil sie ihrem Mann zu gut ge� el.

So stoßen die Köchin Peppi Amsel, vormals 
beschäftigt in Josephines Elternhaus, zuletzt 
„Liebhaberin auf Theaterbühnen“, und Anton Mu�  , 
ein unschuldig in die Pleite geratener Unternehmer, 
als Hausknecht neu in den Haushalt dazu.

Herr von Scheitermann erduldet nun alle Qualen der 
Erde und alle demütigenden und erpresserischen 
Aufwürfe seines Hausknechtes Mu�  , damit dieser 
seine früheren Verhältnisse nicht preisgebe. Doch 
frühere Verhältnisse sind unerbittlich und sie 
o� enbaren sich immer dann, wenn sie vergessen 
geglaubt oder vergessen geglaubt sein wollen.

Für Getränke ist vor und nach der Au� ührung 
gesorgt. Ich freue mich, wenn Sie nach der 
Au� ührung noch einige Zeit im Kautschitzhaus 
verweilen um einen schönen Theaterabend 
ausklingen zu lassen.

Herzlichst 
Anette Mariä Galler

Musik von A.M.Storch
Kapellmeister am k.k. Carl Theater

„G´fall´n soll´n meine Sach´n, lachen soll´n d´Leut´,
und mir soll die ganze G´schicht a Geld trag´n,

dass ich auch lach´.“
(Johann Nestroy)

HELFRIEDWALLNER
www.helfriedwallner.at  


